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Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Die wissenschaftlichen Gesellschaften sind aktiv und haben in verschiedenen Partnerschaften 
interessante Tagungen zusammengestellt. Im Flyer befinden sich - neben den Informationen 
aus dem Vorstand - die Angaben zu diesen Anlässen und weiteren Aktivitäten: 

– Am 8. und 9. Mai 2009 findet die Tagung der SGH zum Thema "Grundwasser / 
Hochwasser – Zusammenhänge und gegenseitige Beeinflussung" statt. 

– Am 5. und 6. Juni 2009 finden die von der SGHL mitorganisierten Tagung und Exkur-
sion "Schnee, Eis und Wasser im Alpenraum – aktueller denn je!" statt. Dabei integ-
riert ist die Eröffnung der Geschäftsstelle der hydrologischen Kommission CHy. 

– Am 20. und 21. November 2009 wird das nächste Swiss Geoscience Meeting mit dem 
Titel "Water across boundaries" stattfinden. 

– Am 21. November 2009 wird anlässlich der Mitgliederversammlung auch wieder der 
Hydrobiologie-Limnologie-Preis verliehen. Frist zur Einreichung der Diplomarbeiten 
ist der 30. April 2009. 

Ich hoffe, dass viele SGHL-Mitglieder an diesen Veranstaltungen teilnehmen werden und die 
Hydrobiologie-Limnologie-Stiftung von Kandidaturen überschwemmt wird. 

Adrian Jakob 
Präsident SGHL 
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News aus dem Vorstand 
 

Neue Vorstandsmitglieder: 
 

Dr. Evi Binderheim-Bankay 
Evi Binderheim-Bankay studierte von 1988 - 1993 an der ETH Zürich Umweltnaturwissen-
schaften. Anschliessend promovierte sie an der Eawag in Dübendorf an der Abteilung Limno-
logie mit dem Thema „Sanierungsziel für natürlich eutrophe Kleinseen des Schweizer Mittel-
landes“.  

Von 1998 – 1999 arbeitete sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin beim damaligen Buwal und 
bei der Landeshydrologie in Bern. Sie war mit der Durchführung von Analysen und Auswer-
tungen im Rahmen der Projekte NADUF (nationale analytische Daueruntersuchung von 
Schweizer Fliessgewässern) betraut.  

Seit Mai 1999 ist sie Geschäftsführerin ihres im Bereich Gewässerschutz tätigen Beratungs-
unternehmens, welches sich schwergewichtig auf die Themenbereiche Beratung im Bereich 
Seensanierung und Fliessgewässerrevitalisierung, Projektsupport im Bereich Datenauswer-
tung, Umweltbildung und Ökosponsoring fokussiert. 

 

Dr. Peter Burgherr 
Peter Burgherr studierte Biologie an der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich 
(ETHZ). Von 1996 bis 2000 betrieb er an der Eidgenössischen Anstalt für Wasserversorgung, 
Abwasserreinigung und Gewässerschutz (EAWAG) im Rahmen seiner Doktorarbeit For-
schung, welche er mit dem Titel eines Doktors der Naturwissenschaften abschloss. Seit dem 
Jahr 2001 ist er Mitglied der Technologie Assessment (TA) Gruppe “ des Labor für Energie-
system-Analysen (LEA) am Paul Scherrer Institut (PSI). Im August 2008 hat der die Leitung 
der TA-Gruppe übernommen, die sich mit der ganzheitlichen Betrachtung von Energiesyste-
men befasst. Dieser interdisziplinäre Ansatz zielt darauf ab den komplexen Entscheidungsfin-
dungsprozess für eine nachhaltige Energiezukunft mit wissenschaftlichen Resultaten zu unter-
stützen.  

Er beschäftigt sich schwerpunktmässig mit der Risikoanalyse von Unfällen im Energiebe-
reich, deren Basis quantitative Risikovergleiche bilden. In letzter Zeit wurden diese Untersu-
chungen um verschiedene neue Elemente erweitert: (1) Kopplung der Unfalldatenbank mit 
Geographischen Informationssystemen (GIS), (2) Berechung von Risikoindikatoren für zu-
künftige Technologien, (3) Risk Mapping basierend auf multivariaten und geostatistischen 
Methoden, und (4) Sicherheitsrisiken und Schutz kritischer Infrastrukturen im Energiebereich. 
Weitere Forschungsinteressen liegen im Bereich der Nachhaltigkeitsbewertung heutiger und 
zukünftiger Energieerzeugungstechnologien sowie der Entwicklung von interaktiven Werk-
zeugen zur Entscheidungsfindung, die mittels Multi-Kriterienanalyse (MCA) Nachhaltig-
keitsbewertungen mit Stakeholderpräferenzen verbindet. 

Im Rahmen seiner wissenschaftlichen Tätigkeit hat er regelmässig in wissenschaftlichen Zeit-
schriften veröffentlicht und Beiträge zu Büchern und anderen Publikationen geliefert, zahlrei-
che Präsentationen an internationalen Konferenzen gehalten sowie Vorlesungen und Kurse 
gegeben. 

 



 

Dr Christophe Joerin 
L'intérêt de Christophe Joerin pour le domaine de l’eau s’est révélé lors de sa formation en 
génie rural à l’EPFL (1990-1995). A la fin de celle-ci, il a accompli une thèse de doctorat au 
sein de la même institution, dans le domaine de l’hydrologie (1995-2000). Il a analysé les 
processus hydrologiques à l’origine des crues, en appliquant des traceurs isotopiques et chi-
miques. Suite à cette recherche, il a été engagé à l’Office fédéral des eaux et de la géologie, 
afin de conduire le projet DAMAST consistant à développer un système d’information pour la 
gestion des données du réseau hydrologique national (2000-2006). A la même époque, il a 
accompli une formation continue au sein de la faculté des Hautes Etudes Commerciales 
(HEC) de l’Université de Genève (2003). En 2007, il a occupé une nouvelle fonction à 
l’Office fédéral de l’environnement. Il était alors chargé de développer les relations entre la 
Suisse et l’agence européenne de l’environnement, en particulier en favorisant les échanges 
d’information pour le domaine de la gestion des eaux. Depuis le début de l’année 2008, il 
conduit la Section lacs et cours d’eau du canton de Fribourg, dont la mission principale est de 
protéger et d’aménager les cours d’eau, afin d'assurer leurs fonctions écologiques et réduire le 
potentiel de dommages dus aux crues. 

 

Dr. Simone D. Langhans  
Simone Langhans studierte an der ETH Zürich systematische Biologie mit den Schwerpunk-
ten Ökologie und Meeresbiologie. Während ihrer Diplomarbeit am Tagliamento in Italien, die 
sie an der Eawag in der Abeilung Gewässerökologie anfertigte, entdeckte sie ihre Leiden-
schaft für Fliessgewässer. In den zwei folgenden Jahren absolvierte sie ein Zusatzstudium in 
Didaktik und erlangte 2002 das Höhere Lehramt in Biologie an der ETH. Danach kehrte sie 
an die Eawag zurück und promovierte Ende 2006 zum Thema "Riverine floodplain heteroge-
neity as a controller of organic matter dynamics and terrestrial invertebrate distribution". Im 
darauffolgenden Jahr organisierte und betreute sie das International Water Management Fo-
rum 2007 der Eawag, welches zum Thema „River restoration: decision making process and 
success evaluation“ abgehalten wurde. Im Oktober 2007 wechselte sie innerhalb der Eawag 
zur Gruppe Systemanalyse/ Oberflächengewässer der Abteilung Systemanalyse und Modellie-
rung, wo sie seither, in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Umwelt und den kantonalen 
Gewässerschutzfachstellen, das Projekt Modul-Stufen-Konzept leitet. Dieses hat zum Ziel, 
standardisierte Methoden für die Untersuchung und Bewertung des Zustandes der Fliessge-
wässer in der Schweiz zu entwickeln. Zusätzlich arbeitet sie an einem neuen Konzept zur 
Fliessgewässerbewertung, welches Vorgehensweisen aus dem Modul-Stufen-Konzept und 
internationalen Bewertungsmethoden mit entscheidungstheoretischen Verfahren kombiniert. 

 

Dr Beat Oertli 
Beat Oertli est Biologiste, diplômé de l'Université de Genève où il réalisa une thèse de Docto-
rat (1992) sur le thème du Flux énergétique dans les eaux stagnantes (des feuilles mortes aux 
macroinvertébrés). Ses études ont été complétées par divers séjours à l'étranger (Danemark, 
Irlande, France) consacrés à la recherche sur les invertébrés aquatiques et à l'enseignement 
(gestion des milieux naturel). Entre 1996 et 2002, il travaille à l'Université de Genève (Labo-
ratoire d'Ecologie et de Biologie aquatique) sur plusieurs mandats (OFEV et Cantons) concer-
nant l'écologie et la gestion des petits plans d'eau (mares, étangs, petits lacs). Depuis 2003, il 
occupe un poste de professeur (milieux aquatiques) à l'Ecole d'Ingénieurs HES de Lullier 
(GE). Ses recherches en cours concernent la biodiversité des petits plans d'eau et notamment 
l'évaluation et le monitoring des impacts des activités anthropiques (réchauffement climati-
que, occupation du sol, eutrophisation, ...). Ses activités internationales sont partagées entre la 

 



 

coordination d'un réseau (European Pond Conservation Network) et l'édition scientifique (« 
Associate Editor »de la revue Hydrobiologia). 

 

Simonne Rufener 
Simonne Rufener studierte an der Universität Bern Geographie (Schwerpunkt Hydrologie) 
mit den Nebenfächern Betriebswirtschaftslehre, Geologie und Allgemeine Ökologie. Wäh-
rend ihres Studiums nahm Sie am europäischen Austauschprogramm ERASMUS teil und 
absolvierte ein Jahr ihres Studiums in Valencia, Spanien. Mit ihrer Masterarbeit “From Water 
Supply Source to Drinking Vessel – A Detailed Analysis of the Drinking Water Quality in 
Bolivia”, mit mehrmonatigem Feldaufenthalt in Südamerika, diplomierte Simonne Rufener 
im Mai 2007 bei Prof. Dr. Rolf Weingartner. In den Jahren 2006 und 2007 arbeitete Sie an 
einer Trinkwasserstudie am Schweizerischen Tropeninstitut (STI) in Basel und Anfangs bis 
Mitte 2008 war sie in der Aussenpolitik im eidgenössischen Departement für auswärtige An-
gelegenheiten (EDA) tätig. Zurzeit ist Simonne Rufener im Ingenieurbüro der Bawaco AG in 
Wabern angestellt. 

 

Dr. Markus Zeh 
Nach dem Studium an der Universität Zürich (Hauptfach Zoologie, Nebenfach Umweltlehre) 
wechselte Markus Zeh an die ETH, wo er an der Eawag zum Thema "Reproduktion und Be-
wegungen einiger ausgewählter Fischarten in einer Staustufe des Hochrheins" promovierte. 
Im Amt für Wasser und Abfall des Kantons Bern arbeitet er seit 1993 im Fachbereich Gewäs-
serökologie. Zu den Schwerpunkten seiner Tätigkeit gehören die chemische und biologische 
Überwachung der Seen im Kanton Bern sowie die Bearbeitung verschiedenster gewässeröko-
logischer Fragestellungen im Rahmen des Vollzugs der Gewässerschutzgesetzgebung. 

 

 

Aus der Vorstandsitzung vom 20. Januar 2009: 
 

Auf Grund der zahlreichen Mutationen im Vorstand wurden folgende Ämter neu besetzt: 

– Vizepräsident: Christophe Joerin 
– Sekretariat Deutsch: Simone Langhans 
– Sekretariat Französich: Beat Oertli 

 
 

Der Internetauftritt der SGHL soll überarbeitet und erneuert werden. Unser Webmaster, Peter 
Burgherr, wird dabei von Simone Langhans und Simonne Rufener unterstützt. Ideen und An-
regungen seitens unserer Mitglieder sind sehr willkommen! Meldet eure Vorschläge bitte an 
peter.burgherr@psi.ch. 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 
 

 



 

 

 



 

 
 

 



 

  



 

 



 

  



 

 



 

_________________________________________________________________________________________  

Schweizerische Hydrobiologie-Limnologie-Stiftung für Gewässerforschung 
 

HYDROBIOLOGIE-LIMNOLOGIE-PREIS 
 

Die Hydrobiologie-Limnologie-Stiftung mit Sitz in Zürich verleiht jährlich ei-
nen oder mehrere Preise im Gesamtwert von maximal Fr. 5000.- 

 
 

Aufruf zum Einreichen von Kandidaturen 
für den Preis 2009 

 
 
 
 
Auszug aus dem Reglement: 
Mit dem Preis werden wissenschaftliche Arbeiten aus dem Gebiete der Hydrobiologie-
Limnologie (alternierend Diplomarbeiten oder Dissertationen und andere selbständige wis-
senschaftliche Arbeiten) ausgezeichnet. 
 
Der Preis soll vorwiegend jungen Wissenschaftern, die an einer Schweizerischen Hochschule 
arbeiten, verliehen werden. 
 
2009 ist der Preis ausschliesslich für Diplomarbeiten vorgesehen. 
 
Diplomarbeiten, die zwischen Mai 2007 und April 2009 fertig gestellt worden sind, können 
vom Verfasser oder dessen Betreuer in zwei Exemplaren der Stiftung bis zum 30. April 2009 
eingereicht werden. Anmeldeformulare können bei der Stiftung verlangt werden. 
 
Die Preise werden anlässlich der Jahresversammlung der Schweizerischen Gesellschaft für 
Hydrologie und Limnologie verliehen. 
 
Der Stiftungsrat entscheidet über die Verleihung von Preisen durch einfaches Mehr. Der Stif-
tungsrat lädt zur Beurteilung einen externen Experten ein. 
 
Die Preisausschreibung soll den Schweizerischen Hochschulen und den Gesellschaften und 
Institutionen, die sich mit Hydrobiologie-Limnologie befassen, zur Publikation mitgeteilt 
werden. 
 
 
Adresse: 
Hydrobiologie-Limnologie-Stiftung für Gewässerforschung 
c/o Institut für Pflanzenbiologie 
Zollikerstrasse 107, 8008 Zürich 
 
Auskunft und Antragsformulare (Hardcopy oder PDF): 
bachofen@botinst.uzh.ch 
Tel. 01 634 8280,  Fax 01 634 8204  
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Ideenskizze für 

gemeinsames Wasser-Symposium am 
 

7th Swiss Geoscience Meeting 2009 
vom 20./21.11.2009 in Neuchâtel 

 
Termin vormerken! 

 
 
Water across (scientific) boundaries 
 
Convenors: 
Eduard Höhn, Adrian Jakob, Ronald Kozel, Urs Mäder, Bruno Schädler, Mario 
Schirmer 
 
Description: 
 
This full day symposium aims at providing an opportunity to present research reports 
on the different aspects of the nature of water (groundwater, surface water, quantity, 
chemical and physical characteristics) as well as water as biotope and as resource. 
The focus will be on the transdisciplinarity among research fields on water. The sym-
posium will be structured around four thematic focal points, without hard borders:  
- Groundwater-Surface Water Interactions; 
- Rock-Water Interaction;  
- Interrelations with Biological and Ecological Aspects; 
- Adapted Water Resources Management. 
For each block one “solicitated” or “encouraged” speaker as well as three other 
speakers will be scheduled. Additionally, time for free topics and a poster session will 
be provided. 
During lunch break it will be time for general assemblies of the societies. 
 
Supporting Organizations: 
Swiss Hydrological Commission CHy 
Swiss Society for Hydrogeology SGH  
Swiss Society for Hydrology and Limnology SGHL 
Rock-Water Interaction Group, Uni Bern 
Eawag Swiss Federal Institute of Aquatic Science and Technology  
 

 
 

 



 

 

 

 

 
 
 
Abschiedsvorlesung 
 
Prof. Dr. Ferdinand Schanz: 

 
Auf und Ab von Interessens-Schwerpunkten der Limnologie 

in den vergangenen vier Jahrzehnten 
 

Freitag, 29.Mai 2009 
16:15 Uhr 

 
Institut für Pflanzenbiologie, Botanischer Garten, Grosser Hörsaal 

Zollikerstrasse 107, Zürich 
 

Vom Bellevue-Platz: Tram Nr. 11 (Ri Rehalp) bis Hegibachplatz, oder mit 
 Tram Nr. 2 oder 4 (Ri. Tiefenbrunnen) bis Höschgasse 

___________________________________________________________________________  
 

Neuerscheinung: 
 

 
 

ISBN: 978-2-88074-797-8 

Sujet : 
La fréquence inhabituelle d'évènements hydrométéoro-
logiques particuliers constatés ces dernières décennies 
et leurs conséquences souvent catastrophiques sur la 
société et l'environnement illustrent bien l'importance 
de l'analyse statistique fréquentielle lors de la concep-
tion d'ouvrages de gestion des eaux et de prévention 
des risques naturels. Cet ouvrage définit et précise les 
concepts et approches méthodologiques de cette dis-
cipline, recense les méthodes essentielles à considé-
rer, explique rigoureusement et pédagogiquement les 
techniques qui s'y rapprochent, illustre et critique à 
l'aide d'exemples leurs applications. Un chapitre pré-
sente en plus les développements récents en recher-
che et les perspectives en la matière.  
Public : 
Ce livre, unique en langue française, s'adresse aux 
étudiants ingénieurs du génie civil, des sciences et 
technologies de l'environnement, aux hydrologues, 
géographes, géologues et écologues. Il sert également 
de référence non seulement aux professeurs-
chercheurs concernés mais également aux ingénieurs 
praticiens, toujours confrontés au traitement judicieux 
de données et souvent démunis face aux problèmes 
rencontrés.  
Contenu : 
Préface - Avant-propos - Introduction - Temps de re-
tour, probabilité et risque - Constitution et contrôle de la 
série de valeurs - Choix du modèle - Estimation des 
paramètres du modèle - Contrôle du modèle - Analyse 
des incertitudes - Explitation du modèle fréquentiel - 
perspectives - Références bibliographiques - Index  
 



 

 
Kommende Veranstaltungen der SGHL/SSHL 

 
Datum Ort Titel 

   
8./9.5.2009 Winterthur Symposium und Exkursion der Schweiz. Hydrogeologischen 

Gesellschaft: "GRUNDWASSER / HOCHWASSER - Zusam-
menhänge und gegenseitige Beeinflussung" 
gemeinsam mit der CHy und der SGHL 

5.6.2009 Bern Symposium "Schnee, Eis und Wasser im Alpenraum - aktueller 
denn je" 
mit anschliessender Eröffnung der Geschäftsstelle der Hydrolo-
gischen Kommission CHy 
gemeinsam mit der Schweizerischen Gesellschaft für Schnee, 
Eis und Permafrost SEP, der Schweizerischen Hydrologischen 
Kommission CHy und der Expertenkommission für Kryosphä-
renmessnetze EKK 

6.6.2009 Grindelwald Exkursion "Naturgefahren im Bereich unterer Grindelwaldglet-
scher" 
gemeinsam mit der SEP, der CHy und der EKK 

20.11.2009 Neuchâtel Plenary Session Water Across Boundaries 

21.11.2009 Neuchâtel Symposium "Water across (scientific) boundaries" 
gemeinsam mit der Hydrologischen Kommission CHy, der 
Schweizerischen Gesellschaft für Hydrogeologie SGH, der 
Forschungsgruppe Gestein-Wasser-Interaktion der Uni Bern 
und der Eawag, dem Wasserforschungs-Institut des ETH-
Bereichs 

21.11.2009 Neuchâtel 23. Mitgliederversammlung  
23e Assemblée des membres 
(A. Jakob, Präsident) 

21.11.2009 Neuchâtel Hydrobiologie-Limnologie-Preis 
(R. Bachofen, Hydrobiologie-Limnologie-Stiftung) 

 
Weitere Veranstaltungen 

 
17.-21.8.2009 Sinaia SEFS6: Symposium for European Freshwater Sciences 

http://www.romanianecologicalsociety.ro  

20./21.11.2009 Neuchâtel 7th Swiss Geoscience Meeting 2009: 
Water across boundaries 
http://geoscience-meeting.scnatweb.ch/  
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